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Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom Dienstag, 25. November 2025 

20.00 Uhr, im Pfarreisaal in Sitterdorf  
 

Versammlungseröffnung 

 

Stimmberechtigte  2778 

Anwesende  45 (1,62 % aller Stimmberechtigten) 

Vorsitz  Paul Würms, Präsident 

Protokoll  Mirjam Steinmann-Erb, Aktuarin 

Stimmenzähler*innen  Markus Fäh, Markus Meli 

 

Der Präsident Paul Würms begrüsst die anwesenden Kirchbürger*innen zur Kirchgemeinde-

versammlung im Pfarreisaal in Sitterdorf. Namentlich entschuldigt haben sich Christoph Biedermann, 

Andrea Brühlmann, Pfarrer Dominic Kalathiparambil und Leo Wolfinger.  

Der Präsident stellt fest, dass die Einladung zur Versammlung fristgerecht zugestellt wurde. 

 

Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden werden keine Einwände erhoben.  

 

Traktanden:  1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 11. Juni 2025 

  2. Budget 2026 mit einem Steuerfuss von 24 % (wie bisher) 

  3. Mitteilungen aus dem Pastoralraum 

  4. Allgemeine Umfrage 

    

Zur Traktandenliste gehen keine Änderungswünsche oder Ergänzungen ein.  

 

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 11. Juni 2025 

Eine Zusammenfassung des Protokolls der Kirchgemeindeversammlung vom 11. Juni 2025 wurde in 

der Botschaft abgedruckt. Das vollständige Protokoll konnte online auf der Webseite des 

Pastoralraums nachgelesen werden. Der Präsident stellt das Protokoll zur Diskussion, diese bleibt 

unbenutzt.  

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Aktuarin Mirjam Steinmann-Erb verdankt. 

 

2. Budget 2026 mit einem Steuerfuss von 24 % (wie bisher)  

Das Budget 2026 wird von Cornelia Keller, Verantwortliche für das Ressort Finanzen, erläutert. Das 

Budget 2026 geht von einem Gesamtaufwand von CHF 1'830’525 und einem Gesamtertrag von CHF 

1'702’040 aus, woraus ein Aufwandüberschuss von CHF 128’485 resultiert. Das Budget 2026 ist 

somit vergleichbar mit dem Budget 2025. 

Die Budgetierung des Personalaufwands fällt mit rund CHF 925'000 um etwa CHF 50'000 tiefer aus 

als im Vorjahr. Begründet wird dies mit dem Wechsel im Seelsorgeteam durch die Anstellung von 

Dominic Kalathiparambil. Die Stelle eines Pastoralraumassistenten bzw. einer Pastoralassistentin 

wurde mit einem Pensum von 20 % gerechnet. Im Budget berücksichtigt sind der Stufenanstieg und 

der von der Landeskirche in Aussicht gestellte Teuerungsausgleich von 0.5 %. Die definitive Höhe 

des Teuerungsausgleichs wird Ende November festgelegt, dieser ist für die Kirchgemeinde 

verbindlich.  

Unter dem Konto Sach- und übriger Betriebsaufwand werden unter anderem der Aufwand für 

Versicherungen, Energie, Gebäudeunterhalt, Material- und Warenaufwand, Lizenzgebühren und 
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Unterhalt der IT, Serviceabonnements und Anschaffung und Unterhalt von Maschinen und Geräten 

enthalten. Die Auslagen in der Höhe von rund CHF 476'000 fallen gegenüber dem Budget 2025 um 

rund CHF 10'000 und gegenüber der Rechnung 2024 um etwa CHF 100'000 höher aus. 

Im Budget 2026 sind keine grösseren Ausgaben für den Gebäudeunterhalt vorgesehen. Dafür wurden 

diverse kleinere Posten wie etwa der Ersatz der Sekretariatstüre in der Stiftsamtei, die 

Umgebungsarbeiten bei der Kirche Sitterdorf und die Dachreinigung der Kirche St. Pelagius 

berücksichtigt.  

Ebenfalls ins Budget aufgenommen wurde ein Betrag für das Coaching für Dominik Kalathiparambil 

als Unterstützung während der Einarbeitung als Pastoralraumleiter.  

 

Die Abschreibungen schlagen mit CHF 77'000 zu Buche. Davon entfallen CHF 53'000 auf die 

Abschreibung der Sanierung Stiftsamtei und CHF 24'000 auf die Licht- und Elektroanlage in der 

Kirche St. Pelagius.  

Grösster Bestandteil des Kontos Transferaufwand ist die Zentralsteuer an die Landeskirche. Weiter 

sind Entschädigungen an Gemeinwesen für den Steuerbezug und Beiträge an Dritte (z. B. Bibliothek, 

Jubla, Kibi) berücksichtigt.  

 

Basierend auf den Prognosen der Gemeindesteuerämter und bei einem gleichbleibenden Steuerfuss 

von 24 % rechnet der Kirchgemeinderat auf der Ertragsseite mit einem Steuerertrag in der Höhe von 

rund CHF 1'560'000. Somit fällt der Steuerertrag gegenüber dem Budget 2025 und der Rechnung 

2024 um rund CHF 20’000 höher aus. Die Steuereinnahmen bei den natürlichen Personen sind 

vergleichbar mit dem Budget 2025 und etwas über der Rechnung 2024. Grössere Schwankungen 

gibt es bei den juristischen Personen.  

Unter dem Titel Ergebnis aus Finanzierung zusammengefasst sind einerseits die Zinsaufwände/-

erträge und Mieterträge sowie Unterhaltskosten der Liegenschaften im Finanzvermögen, insgesamt 

ein Ertrag von rund CHF 67'350. Aktuell vermietet sind die Pfarrhäuser Sitterdorf, St. Pelagiberg und 

Bischofszell sowie das Bodenseezimmer im Kirchgemeindezentrum in Sitterdorf. 

 

Dem Antrage des Kirchgemeinderates, das vorliegende Budget 2026 mit unverändertem Steuerfuss 

von 24 % zu genehmigen, wird einstimmig zugestimmt. 

 

Der Präsident bedankt sich bei Cornelia Keller und Bea Vicentini für die umsichtige Vorbereitung des 

Budgets und bei den Kirchgemeindemitgliedern für das entgegengebrachte Vertrauen. 

 

3. Mitteilungen aus dem Pastoralraum 

Der Präsident informiert, dass der Pastoralraum momentan personell gut aufgestellt ist. Leider ist 

Dominic Kalathiparambil heute verhindert an der Versammlung teilzunehmen. Er hat seine Arbeit im 

Oktober aufgenommen und ist gut in seinem neuen Wirkungsfeld gestartet.   

 

Zusammenarbeit mit dem Pastoralraum Thurgau Mitte 

Am 8. November 2025 hat in Weinfelden eine Informationsveranstaltung für Mitarbeitende und 

Freiwillige stattgefunden. Es geht um die Zusammenarbeit des Pastoralraums Bischofsberg mit dem 

Pastoralraum Thurgau Mitte, bestehend aus den Kirchgemeinden Berg, Sulgen und Weinfelden. Bei 

diesem Projekt geht es nicht nur um eine intensivere pastorale Zusammenarbeit, sondern es geht 

darum, das kirchliche Leben mit den sich verändernden Ressourcen neu zu gestalten. Der ganze 

Prozess wird über 2 Jahre dauern. Neben der Projektgruppe wird in drei Arbeitsgruppen an diesem 

Projekt und somit an der Zukunft unserer Kirche gearbeitet. Die erste Arbeitsgruppe “kirchliches 
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Leben” wird voraussichtlich im Januar oder Februar ihre Arbeit aufnehmen. Die Arbeitsgruppen 

“Personelles” und “Strukturen” werden zu einem späteren Zeitpunkt gebildet. Paul Würms informiert, 

dass sich Kirchbürger*innen, welche sich gerne engagieren und bei der Mitgestaltung mitwirken 

möchten, sich bei ihm melden können.  

 

Regula Friederich, Sitterdorf, findet es wichtig, dass der Kontakt vor Ort nicht verloren geht. Sie ist 

der Meinung, dass es nicht möglich und sinnvoll ist, alles zu zentralisieren.  

Bertha Limoncelli, Bischofszell, betont die Wichtigkeit des Gebetes.   

Beatrice Oeler vermisst die Transparenz und fragt nach den Namen der Mitglieder der Arbeitsgruppe. 

Paul Würms informiert, dass sich bis zum jetzigen Zeitpunkt Patricia Caduff, Dominic Kalathiparambil, 

Marija Neururer und Paul Würms zur Mitarbeit gemeldet haben. 

Thomas Diethelm, Bischofszell, betont die Dringlichkeit dieser Veränderungen. Bis in zehn Jahren 

wird es bedeutend weniger pastorale Mitarbeitende geben und deshalb sei es wichtig, diese 

Herausforderungen anzugehen. Er ist der Meinung, dass auch junge Menschen, insbesondere 

Jugendliche und junge Erwachsene, bei den Arbeitsgruppen hinzugezogen werden sollten.  

Mirjam Steinmann-Erb, Mitglied des Kirchgemeinderates und der Projektgruppe, betont, dass es dem 

Kirchgemeinderat sehr wichtig sei, die Anliegen und Bedürfnisse des einzelnen Menschen vor Ort 

und auch der Mitarbeitenden ernst zu nehmen. Es wäre sinnvoll, Angebote vor Ort, welche in der 

Kirchgemeinde verankert sind, aufrecht zu erhalten. Auch erscheint es wichtig, dass dem neuen 

Pfarrer Dominic Kalathiparambil die Möglichkeit gegeben werden sollte, den Kontakt mit den 

Mitmenschen im Pastoralraum aufzubauen und zu pflegen. 

 

Personelles 

Da Jean-Pierre Sitzler die Fachstelle Erwachsenenbildung per Ende März 2026 verlässt, um in einem 

anderen Bistum eine Leitungsstelle anzutreten, hat er seine 20 % Anstellung im Pastoralraum 

Bischofsberg per Ende März 2026 gekündigt.   

 

4. Allgemeine Umfrage 

Paul Würms eröffnet das Traktandum.  

• René Grosse, Hauptwil, erkundigt sich, ob es korrekt sei, dass die FEG Hauptwil Interesse an 

der Kapelle Hauptwil habe. Paul Würms informiert, dass die FEG Hauptwil einen Anbau an 

die bestehenden Gebäude plane. Bis zum jetzigen Zeitpunkt sei keine Anfrage der FEG 

eingegangen. Die Vermietung von kirchlichen Gebäuden ist durch das Bistum und die 

Landeskirche geregelt.  

• Louis Brüschweiler, Bischofszell, fragt nach der Zusammenstellung des Investitionsbedarfs 

der Kirchgemeinde. Er ist der Meinung, dass es schwierig sein wird, mit den bestehenden 

Mitteln zukünftige Investitionen zu finanzieren. Deshalb sei sich zu überlegen, welche 

Gebäude abgetreten werden könnten. Paul Würms informiert, dass der Investitionsbedarf von 

Christoph Biedermann zusammengestellt wurde, jedoch vom Kirchgemeinderat noch nicht 

besprochen werden konnte. Der Präsident sieht den Vorteil des Verkaufs, beurteilt die 

Entscheidung, welche Gebäude verkauft werden könnten, als sehr schwierig. Verschiedene 

Gebäude stehen unter nationalem oder kantonalem Schutz. Bei diesen Gebäuden könnte bei 

einer Sanierung mit Beiträgen der Gemeinde, des Kantons oder gar des Bundes gerechnet 

werden. Der Verkauf von kirchlichen Liegenschaften müsste zudem vom Bistum genehmigt 

werden.  
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• Fredi Ammann, Bischofszell, informiert, dass die Landeskirche bzw. der Kirchenrat wegen den 

kirchlichen Gebäuden mit dem Kanton im Gespräch sei. Bei diesen Verhandlungen gehe es 

darum nach tragbaren Lösungen zu suchen.  

• Thomas Diethelm, Bischofszell, fragt nach dem Status des Pfarrhauses Sitterdorf. Der 

Präsident Paul Würms informiert, dass das Pfarrhaus Sitterdorf immer noch an die Peregrina-

Stiftung vermietet ist und von Asylsuchenden bewohnt wird.  

• Michael Lucas, Bischofszell, schlägt vor, dass die Kirche in St. Pelagiberg an die Bruderschaft 

abgegeben werden könnte. 

• Theo Studerus, St. Pelagiberg, ist der Meinung, dass die Kirche in St. Pelagiberg eine 

Wallfahrtskirche ist. Deshalb würde das Bistum diesem Vorschlag bestimmt nicht zustimmen. 

Er schlägt stattdessen vor, die Gebühren für die Nutzung der Kirche zu erhöhen.  

• Paul Würms betont, dass kirchliche Liegenschaften nicht einfach verkauft werden können. So 

gebe es für die Gebäude auch Nutzungsvorschriften. 

• Thomas Diethelm, Bischofszell, präzisiert, dass Pfarrhäuser und Kirchen Kirchengut seien 

und somit in der Hoheit des Bistums liegen würden. Diese Liegenschaften können ohne 

Zustimmung des Bistums nicht verkauft werden.  

• Rita Ziegler, Sitterdorf, bedankt sich für die schöne Pflanzung des Ährenfeldes, welches viele 

Menschen gefreut habe. Leider wirkte das Feld an Allerheiligen ungepflegt. Speziell an 

Allerheiligen wäre es schön, wenn der Friedhof gepflegt sei. Daniel Schilling, Verantwortlicher 

für das Ressort Bau und Unterhalt, verspricht dieses Anliegen in der Friedhofskommission 

einzubringen und betont die gute Zusammenarbeit mit dem Friedhofsgärtner.  

• Thomas Diethelm, Bischofszell, empfindet die Wertschätzung gegenüber der Kirchenmusik 

bzw. der Kirchmusikerin Christina Wallau als ungenügend. Er fordert den Kirchgemeinderat 

und die Pastorale Leitung auf, zu entscheiden, welchen Stellenwert der Kirchenmusik 

zukünftig zugestanden werden soll. 

 

Aus der Versammlung werden keine weiteren Fragen gestellt.  

 

Versammlungsschluss 

Gegen die Versammlungsführung werden keine Einwände erhoben. 

Paul Würms bedankt sich bei allen Mitarbeitenden und Mitgliedern des Kirchgemeinderates für die 

gute Zusammenarbeit. 

Mit einem Dank an alle Beteiligten schliesst der Präsident die Versammlung um 21.05 Uhr. 

 

 

Bischofszell, 25. November 2025 

 

Der Präsident:                   Paul Würms 

Die Aktuarin:                     Mirjam Steinmann-Erb 

Die Stimmenzähler*innen:    Markus Fäh, Markus Meli (Vorsitz Wahlbüro Andreas Scheiwiler) 


